
Viertekjährkl. Abonneutents
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.
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Durch die K. Poſt Anſtakten
ku Reg. Bezirk Merſeburg,

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 2 Sgr
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V und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
Halle, Freitag den 29. December

Hierzu eine Beilage.

Anzeige.

1837.

r —ZJ

Die Theilnahme, welche das Publikum unſerm Blatte fortwährend und in ſo höchſt bedeutender
Weiſe ſchenkt, macht es uns möglich mit Beginn des nächſten Jahres eine abermalige Erweite-
rung unſeres Unternehmens eintreten zu laſſen.

raume ab, wie ſeit 3 Jahren täglich, jedoch
Der Courier wird von dem erwähnten Zeit

ohne alle Preis-GErhöhung, in großem DQuart Formate
erſcheinen und ſeine Spalten mithin in reicherem Maaße, wie bisher, der Uebermittelung alles politiſch
Wichtigen und Jntereſſanten, ſo wie der Aufnahme unterhaltender Artikel öffnen.

Die Pränumeration auf das erſte Quartal des nächſten Jahres, Januar bis Maärz, erſuchen wir
noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten. Unſere geehrten auswartigen Leſer wollen dies

beſonders berückſichtigen und ihre Beſtellungen bei den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als
maoglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.

ſes immer hindernd entgegen.

öffentlichen Kenntniß gebracht werden.
Halle, den 16. December 1837.

Wohlloöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur

C. F. und C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Merſeburg, d. 28. December. Das neueſte

Stück des Amitsblatts der hieſigen Koniglichen
Regierung enthält folgende Bekanntmachung der-
ſelben „Schon lange wurde das Bedurfniß einer
Reparatur und wuürdevolleren Jnſtandſetzung der

in ihrem Jnnern ſehr baufälligen und unfreundlichen
Stadtkirche in Schkeuditz gefuühlt. Mangel an
Fonds traten aber der Abhulfe dieſes Bedurfniſ

Jm Laufe dieſes
Jahres erbot ſich endlich ein durch Handlungen der
Wohlthatigkeit und des Gemeinſinns bereits mehrfach
ausgezeichnetes Ehepaar in der Parochie, die Erneue-

e

rung des Jnnern der Kirche aus eigenen Mitteln zu
bewirken. Der Bau, bei welchem den edlen Wohl-
thätern möglichſt freie Hand gelaſſen wurde, und der
bereits beendigt iſt, hat ſich nicht blos auf das Noth
wendige beſchrankt, vielmehr iſt das Jnnere der Kirche
ganz umgeſtaltet verſchönert und geſchmackvoll aus
geſchmuckt, der, eben ſo wie Kanzel, Taufſtein u ſ. w.
ganz neuerrichtete Altar mit einem in Florenz gemahl-
ten Bilde, Chriſtus am Oelberge vorſtellend, geziert
worden, ſo daß dieſe ſonſt ſo unfreundliche Kirche jetzt
zu einem der ſchönſten Gotteshauſer in der ganzen Ge
gend umgeſchaffen iſt. Ein aus der Mitte der Regie
rungsabtheilung für das Kirchen und Schulweſen er
nannter Kommiſſarius hat der am erſten Adventsſonn-
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tage, den 3. d. M., ſtattgefundenen Wiedereröffnung
des Gottesdienſtes in der neugeſchmückten Kirche bei
gewohnt und ſich durch eigne Anſchauung von der ge
lungenen Ausführung des ſchönen Werks überzeugt.
Da die edlen Wohlthäter wuünſchen, daß ihr Name
bei ihren Lebzeiten nicht öffentlich genannt werden
möge, ſo erfüllt die vorerwahnte Behörde eine ange
nehme Pflicht, eine ſolche Handlung, verbunden mit
ſo beſcheidenem Sinn, zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen.

Der Befitzer des Ritterguts Saatbain, der
Königl. Sächſ. Kammerherr Freiherr v. Weißen-
bach, hat, da das dortige Schulhaus ganz alt, bau-
fällig und nicht mehr brauchbar war, bei der Armuth
ſeiner Gerichtseingeſeſſenen, freiwillig den Bau eines

neuen Schulhauſes auf ſeine Koſten in der Art ausge-
fuhrt, daß die Gemeinde daſelbſt nur einen Koſtenbei-
trag von 200 Thlr. und die nöthigen Spann und
Handdienſte zu leiſten gehabt hat. Das Gebäude iſt
jetzt mit einem nicht unbedeutenden Koſtenaufwande
vollendet und zeichnet ſich nicht allein durch Bequem-
lichkeit und Zweckmäßigkeit, ſondern ſelbſt durch die
Zierlichkeit ſeines Aeußern vortheilhaft aus.

Jtalien.Rom, d. 12. December. Dem Diario di
Roma vom heutigen Tage zufolge, hat der
Papſt am vorigen Sonntag den 10. d. M. im Konſi-
ſtorium der verſammelten Kardinäle eine Allocution in
Bezug auf die von Köln nach Minden geſchehene Ver
ſetzung des Erzbiſchofs, Freiherrn Klemens Au-
guſt Oroſte zu Viſchering, gehalten.

Der Jnhalt jener Anrede iſt im Weſentlichen fol
gender: Jndem der Papſt zuvoörderſt die gegenwärtige
Bedraängniß der katholiſchen Kirche im Allgemeinen
beklagt, wendet er ſich mit ſchmerzlichem Bedauern
zu dem oben erwähnten Ereignitz, zollt dem Verfah
ren des Erzbiſchofs ſeine volkommenſte Billigung und
ſpricht namentlich in Betreff der gemiſchten Eben eine
Anſicht aus die dem von dem Papſt Pius VIII. am
25. März 1830 an den Erzbiſchof und die Biſchöfe
des weſtlichen Preußens gerichteten Schreiben ſchnur-
ſtracks entgegenläuft.

Haß die eben ſo erleuchtete, als wohlwollende
Preußiſche Regierung eine ſolche Mißdeutung eines nur
ſtreng gerechten Verfahrens zu beklagen haben wurde,
ſtand kaum zu erwarten, jedenfalls aber darf den et-
waigen Folgen, die dieſer Schritt des papſtlichen
Stuhles nach ſich ziehen könnte, mit Ruhe entgegen
geſehen werden.

Frankreich.
Paris, d. 22. Oec. Der Herzog von Ne-

mours ſaß bei der Eröffnung der Kammern nicht
wie gewöhnlich mit in dem Wagen des Königs da
ſein Arm die Erſchütterung des Fahrens noch nicht er
tragen kann. Er begab ſich zu Fuß nach der Deputir
ten- Kammer und ward von dem Volke, welches ihn
erkannte und bei dieſer Gelegenheit zum erſtenmale
nach ſeiner Rückkehr aus Konſtantine erblickte, mit
großem Jubel begrüßt.

ddddd zvg v ydoeoéobvNlg9äggg9 J wo

Die Deputirtenkammer hat geſtern nach langer
Diskuſſion die Wahl des Hrn. J. Lefebvre mit gro
ßer Mehrheit für gültig erklärt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. Dec. Am Sonnabend verſam-

melte ſich das Unterhaus um die Bill wegen Erhoö
hung des Jahrgehalts für die Herzogin von
Kent weiter zu fördern da ſich aber in der Abfaſſung
der betreffenden Akte einige techniſche Schwierigkeiten
darboten, ſo wurde die Einbringung einer neuen Bill
über dieſen Gegenſtand beſchloſſen.

London, d. 20. Dec. Jm Oberhauſe kam heute
die von den Gemeinen votirte Civilliſte Bill vor.
Lord Brougham hielt eine lange Rede dagegen. Man
beachtet ſeine Oppoſition wenig, weil man voraus
weiß, daß die Bill durchgehen wird.

Portugal.Nach Berichten aus Liſſabon vom 12. Dec. be
fand ſich in Portugal Alles noch beim Alten die mi-
gueliſtiſchen Jnſurgenten behaupteten ſich, weil es der
Regierung an Mitteln fehlte, um die Truppen zu be
ſolden, welche gegen dieſelben operiren ſollten. Die
meiſten der miniſteriellen Pläne welche die Erhebung
von Geld bezweckten, waren fehlgeſchlagen. Herrn
Oliveira's letztes Projekt, welches er am 11. den
Kortes zur Erwägung vorlegte, beſtand darin, fur
1200 Kontos Papiergeld auszugeben, worauf die Ta-
backs-Revenüen angewieſen werden ſollten und die
Erhebung des Zehnten zu verpachten. Der Koönig,
die Königin und der Kronprinz befanden ſich wohl und
gewannen an Popularität.

Tür kei.Konſtantinopel, d. 28. Nov.
Bei bisher Geſandter in London) hat, ungeachtet der
Anſtrengungen einer langwierigen Landreiſe, faſt un-
mittelbar nach ſeiner Ankunft ſeine Funktionen als
Hardſchije Naſiri oder Miniſter der auswärtigen An-
gelegenheiten übernommen und ſich durch ſein offenes
Weſen und ſeine Leutſeligkeit die Hochachtung üller
erworben, die bereits Gelegenheit hatten, mit ihm in
Berührung zu kommen.

Die nach Berlin und Wien beſtimmten Geſandten,
Kiamil- Bei und Rifaat-Bei, werden im Laufe
des Ramazan von hier abreiſen.

Als geſtern das franzöſiſche Oampfboot Leoni-
das in den hieſigen Hafen einlief, ſtieß es mit dem
bereits ſo ſtark von einem andern franzöſiſchen Oampf-
boote (dem Dante“) beſchädigten öſterreichiſchen
DHampftichiffe „Ludovico Archiduca d'Auſtria“ heftig
zuſammen, und das Letztere hat dabei das Bugſpriet
und einen Theil des Gallions verloren. Mit Recht in
man über dieſe wie es ſcheint, abſichtliche Begegnung
ſehr entruſtet.

Vermiſchtes.
Jn dem Hospital von Puy (Frankreich) lebt

eine Frau, die vor einigen Tagen ihr 116tes Jahr zu-
rückgelegt hat, und ſich noch einer faſt ungeſchwächten
Geſundheit erfreut. Sie hat die Regierungen Lud-
wig's XV. Ludwig's VI. der konſtituirenden und
der geſetzgebenden Verſammlung die des Konvents,
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des Direktoriums des Konſulates, des Kaiſers der
erſten Reſtauration die der hundert Tage Ludwig's
XVIII. und Karl's X. erlebt, und hofft ſich auch der
Regierung Ludwig Philipp's noch lange erfreuen zu
können.
eeerereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee-

Kunſt-Nachricht.
Freitag den 29. December 1837, Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand.

m

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 26. December c. fruh 5 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung meiner lieben Frau von einem geſun-
den Madchen, zeige ich metnen auswärtigen Freunden
und Bekannten, ſtatt beſonderer Mittheilung, erge-
benſt an.

Der Kämmerer Lohſe
zu Wettin.

e e

pfiehlt

nene
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Sämmtliche Ortsbehörden erinnere ich hierdurch,

mir die ſtatiſtiſchen Tabellen ſchleunigſt und ſpäteſtens
bis zum 3. Januar 1838 einzureichen.

Halle, den 27. December 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Ein Haus in der ſchönſten Lage der neuen Prome-

nade, dicht am Schauſpielhauſe gelegen, ſteht aus
es enthält fuunf Stuben,

einen ſchönen trocknen
freier Hand zu verkaufen
zwei Kammern zwei Küchen,
Keller, Hof und Bodenraum. Das Nähere hierüber
iſt zu erfragen große Ulrichſtraße No. 36. parterre.

E n ---e——So eben iſt bei uns erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haven, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:

Muſterſammlung fur Choralſpieler.
Enthaltend:

die gangbarſten, mit ehr vielen, der Kirche angemeſſe
nen Zwiſchenſpielen verſehene Chorate, vierſtimmig ge-
ſetzt, nach: Seb. Bach, Doles, Fiſcher, Hiller, Kal-
lenbach, Karow, Kittel, Rink, Schicht, Umbreit,
Vierling und andern vorzüglichen Choral- Komponiſten
älterer und neuerer Zeit.

Ein Hülfsbuch für Organiſten
und die es werden wollen.
Präparanden- Anſtalten und Seminagarien.
geben von W. Schramm. 1s Heſt.
Heftes in Umſchlag nur 5 Sgr.
mit 10 Heften geſchloſſen. Von 14 zu 14 Tagen er
ſcheint ein Heft.

Leipzig, den 9. December 1837.
H. Franke'ſche Verlags- Expedition.

Zu gleich zum Gebrauch in
Herausge-

Preis eines
Das ganze Werk iſt

Das in meinem Hauſe, kleine Steinſtraße No.
213. neben dem Landgerichte befindliche Logis, beſtehend
aus 5, auf Verlangen 7 heizbaren größtentheils neu
gedielten und tapezirten Stuben, mehreren Kammern,
Kuche, Speiſekammer, Keller, Mitgebrauch des
Waſchhauſes und ſehr guten Trockenbodens, auch einem
Gartenhauſe, iſt von Oſtern kunftigen Jahres oder
auch von Neujahr ab, zu vermiethen.

Wagner, Stellmachermeiſter.
Einige Hundert Schock 2jahrige Birnenſaat verkauft

Griebſch in Gleſten bei Schkeuditz.
Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe eingezahlten

Gelder können gegen Vorzeigung des Scheins den
1., 2. und 3. Januar daſelbſt entnommen werden.

Conceſſionirtes Adreß- Haus,
Halle, gr. Märkerſtraße No. 456.

Punſch Extract und marinirte Haäringe em
E. G. Laue,

auf dem Neumarkt.

Etabliſſement.
Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige, daß ich

in dem Hauſe des Schmiedemeiſter Herrn Haushal-
ter, Leipziger Straße No. 287. der Ulrichskirche ge
genüber, eine Weinhandlung en gros und en detail
etadlirt habe und ſolche mit dem erſten Januar 1838
eröffnen werde.

Durch meine mehrjährige Anweſenheit in den Wein-
ländern und darin erhaltene beſondere Connexionen bin
ich in den Stand geſetzt, ſowohl gut als ſehr billig zu
bedienen. Dieſem werde ich eine einfache, ſiers ſich
gleichöleibende Handlungsweiſe beifuügen, und hoffe da-
mit das Vertrauen und die Zufriedenheit meiner Abneh-
mer zu empfangen und mir dauernd zu erhalten.

Meine zugleich in demſelben Lokale errichtete Wein-
ſtube,

„zur Rheiniſchen Traube
benannt, iſt zu freundlicher Aufnahme von Gäſten be-
reit, und können daſelbſt auch die Verzeichniſſe meiner
Weine nebſt Preiſen in Empfang genommen werden.

Jch bitte um gutige Beſuche und um geneigte Ab-
nahme meiner Handelsarttkel.

Halle, den 29. December 1837.
G. Rawald.

Schoöne friſche Salzbutter à Pfund
5 Sgr. 3 Pf. bei

F. A. Zeiſing.
Syrup à Pfund 1 Sgr. 3 Pf. bei

F. A. Zeiſing.
No. 396. Leipzigerſtraße, nahe am Markt iſt ein

ſchön eiogerichteter Kaufladen mit Ladentiſch und Re
galen, zu jedem Geſchäft paſſend, mehreren Stuben,
Kammern, Niederlage, Böden, Keller u. ſ. w. zu
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen, bei

Wihig.



Getragene Herrenkleider, Perlen, Gold Silber,
altmodiſche Spitzen Uhren, Alterthümer, Erbſchafts-
Sachen, nemlich Betten, Meubles u. ſ. w. in aller
Arc deſtehend, kauft in ganzem Inhalt zum höchſten

Preis H. Ernsthal.Um mit folgenden Artikeln zu räumen, verkaufe ich
dieſe im Einzelnen zu herabgeſetzten Preiſen und bitte
um genveigte Abnahme: Mehrere Maurer und Tiſch
ler-Facben Kokus-OelSeife, feines ProvencerOel,
Schwetzerkäſe, feines Jagdpulver, Bilei, Schror,
Cigarren Pfropfe, ord. St. Omer, Runkelrüübenn ehl,
Cacao Thees, feinen Zimmt, Macisblumen, Safran,
Schmelzvntter. Eben ſo verkaufe ich einfache doppelte
und feine Lqueure, Rums bei Abnahme mehrerer
Quarts, und Materiol- Waaren und Tabacke bei Ab
nahme mehrerer Pfunde, zu herabgeſetzten Preiſen.

Halle, den 28. December 1887.
Ferdinand Schnorr,

Klausthor Nr. 883.
m

Es iſt an Weihnachtsgeſchenken für die Taubſtum
men Folgendes mir uübergeben: Von Fräul. v. A. 2 Ta
ſchentücher, 1 Schürze, 1 Puppe und Pfäfferkuchen.
Von B. 1 Thlr. Von Hrn. St. R. D. 5 Thlr. Von
einer unbenannten Dame Zeug zu einem Spencer, Fut-
ter zu demſelben, 1 Wachsſtock, 1 Wecke,
Schuhe, 1 baumwollenes Halstuch und Pfefferkuchen.
Von Fräul. G. 15 Sgr. Von Fräul. L. 15 Sgr. Von
Frau O. L. v. L. 3 Holzkäſtchen, 2 Schreibzeuge, Aepfel
und Pfefferkuchen,. Von M. L. 55 Sgr. Von M. L.
g Stück Lichte. Von Frau P. N. Konfekt. Von P.
1 warme Muütze und eine kleine Putzbude. Von M. R.
1 wollener Unterrock, 1 ſeidenes Halstuch, und eine
Bächſe Pomade. Von M. Th. Spielzeug aus Por-
zellan. Von Hrn. W. 5 Wachsſtöcke und Pfefferkuchen.
Den edeln Wohlthatern bringe ich hiermit meinen herz

lichſten Dank. A. Klotz.
In allen ſoliden Buchhandlungen, in Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn, wird Subſkription
angenommen duf:

Jmmannel Kant's Werke,
vollſtändige, ſorgfältig revidirte Geſammtausgabe in

10 Banden,
nebſt dem in Stahl geſtochenen Portrait

und dem FPacsimile Kant's
Preis fur den Bogen nur I Silbergroſchen,

Um dem Publikum die Anſchaffung zu erleichtern,
erſcheint alle 4 Wochen eine Lieferung von 12 Boen
à 12 9Gr. 15 Gar. 45 r. Conv. S Fr.
rhein.) Die erſte Lieferung iſt bereits ver-
ſandt und in allen Buchhandlungen ein uſehen, wo
ſelbſt auch aueführliche Proſpekte gratis ausgegeben
werden.

Leipzig, den 15., December 1837.
Modes und Baumann.

1 Paar

Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß
ich mein Eeſen-, Stahl und Kurz Waarengeſchöft
von meinem Tapiſſerie-, Band und Mode Waaren
geſchäft getrennt, und Erſteres in meinen neu eingerich
teten Laden in das ehemalige Scharengebäude nahe am
Markt verlegt habe. Die Tapiſſerie-, Band und
Mode Wauarenhandlung iſt en dem frühern Lokale ver-

blieben. C. P. Heynemann.
Feine bante Wachstücher, ausgezeichnet ſchöne Wachs

tuch Decken zu runden Tiſchen und Kommoden, mit
Barchent- und Tuch -Ugnterlage, empfiehlt

C. P Heynemann.
Jm Laufe vortger Woche iſt bei mir ein Päckwen

Waſche liegen geblieben welches der ſich legitimirende
Eigenthumer gegen Erlegung der Jnſertionsgebuühren
in Empfang nehmen kann.

Moritz Förſter auf dem Steinwge.
Ein junger Menſch von 15 bis 18 Jahren, der eine

gute Hand ſchreibt etwas rechnen und zeichnen kann,
oder Anlage hierzu beſitzt, wird geſucht, und kann in
einem Bureau weiter ausgebildet werden.

Wo ſich derſelbe zu meiden hat, ſagt die Expedition
des Couriers.

R e b. e
ganz und getheilt fortwährend bei

Halle. W. Hachtmann.Feinen weißen Arac de Batavia, die z Bouteille
15 Sgr. ohne Glas, bei

C. G. Theune Brauer.
Durch eine Königl. Anſtellung in Magdeburg

ſehe ich mich genöthigt Erdeborn zu verlaſſen, und
empfehle mich deshalb allen Verwandten und Freunden.

Slück.
Ein Haus nebſt Garten iſt wegen Veränderung ſehr

billig zu verkaufen. Das Nähere beim Hrn. Amtsver
wolter Ebling zu Erdeborn.

Salzbutter.
Jch empfing eine Partie friſche Weſtphäliſche But

ter, welche ich in Gebinden von 50 70 Pfunden, ſo
auch ausgeſtochen, zum billigen Preis offerire.

Moritz Förſter, Steinweg No. 1720.
Jch empfehle: Franz, Rhein und Landweine zu

allen Preiſen, feinſten Jama?ca- Rum und Punſch
Extract, feine Thees, Schweizerkäſe, delkate mari-

nirte Häringe, feine Liqueure und Aquavite, und be
merke zugleich noch, daß am Sylveſterabend mein La-
den bis 1 Uhr geoffnet bleibt.

Moritz Förſter, Steinweg No. 1720.
Fortwährend tägriche Gelegenheit auf Bitter

feld, Wittenberg, Potedam und Berlin im
Gaſthof zu den 3 Schwanen bei A. Zander.
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Beilage zu Nr. 304.
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Freitag, den 29. December 1837.

h

Niederlande.
Amſterdam, d. 22. December. Das Amſter

damer Handelsblad ſagt in ſeinem Bruſſeler Boörfen
berichte vom 20. d. „Die Worte Grunenwald,
Grünenwald waren das Einzige, was an unſrer heu-
tigen Böörſe Cours hatte die kriegsluſtigen Raiſonne-
ments verdrängen die Berechnungen für die Liquida-
tion. Die allgemeine Meinung iſt aber, daß weder
ein Krieg noch ein Schein von Feindſeligkeiten Statt
finden werde, indem die Nordiſchen Mächte zu um-
ſichtig ſeien, als daß ſie um einen ſo geringfügigen
Grund Verlegenheiten herbeiführen ſollten.“

Belgien
Brüſſel, d. 21. Dec. Belgiſchen Blättern zu

folge, hat vorgeſtern eine JnfanterieDiviſion mit
Einſchluß der dazu gehörigen Artillerie den Befehl er
halten nach dem Luxemburgiſchen aufzubrechen. Den
kommandirenden Generalen ſollen vom Kriegs Mini-
ſter in Folge eines im Miniſterrathe gefaßten Beſchluſ-
ſes die beſtimmteſten Jnſtruktionen ertheilt worden ſein.

Brüſſel, d. 21. Dec Jn hieſigen Blättern
lieſt man „Die Gemüther ſind ſchon ruhiger und man

glaubt, daß die Angelegenheit des Grünwaldes nur
dazu dienen werde, das Kriegs Budget unverkurzt
bewilligt zu erhalten. Uebrigens unterhält man ſich
von Truppen Bewegungen und von den ungeheuren
Koſten, welche dieſelben verurſachen werden. Eine
Schwadron Lanciers iſt in dieſer Nacht durch Bruſſel
gekommen zwei Schwadronen Chaſſeurs haben in
Schaerbeck und Umgegend kantonnirt. Der Oberſt
Leboutte, vom 4. Linien-Regimente, welcher ſich
auf Urlaub in Bruſſel befand, hat den Sefehl erhalten,
ſich ſofort zu ſeinem Regimente nach Termonde zu be
geben, um heute nach der Granze des Seelandiſchen
Flanderns abzugehen. Die Bureaus der General
IJntendantur des Lazareth Weſens ſind in großer Thä-
tigkeit man errichtet Feld Lazarethe, bereitet Medi-
kamente in der Central Apotheke und Alles iſt auf
den Kriegsfuß geſtellt. Aus dem Depot in Bruſſel
ſind Wagen abgegangen die 100 Tonnen Pulver nach
Arlon bringen. Die beurlaubten Offiziere ſind zu ih
ren Regimentern zurückberufen. Mitten unter dieſen
quaſi kriegeriſchen Oemonſtrationen ſieht man mit
Bedauern, daß die Polizei ſich einmiſcht und die Hol-
launder, welche an der Eiſenbahn oder in Privat
Werkſtätten arbeiten, beunruhigt ſieben von dieſen
Arbeitern ſind in Gent verhaftet und zur Dispoſition
der Verwaltung der öffentlichen Sicherheit geſtellt

worden. Zwei andere Thatſachen haben die gegen
wärtige Lage noch etwas verwickelter gemacht: erſtlich
das Verfahren der Holländiſchen Regierung, die un
ſeren die Schelde befahrenden Schiffen einen Zoll auf-
erlegen wollte, und zweitens die Ankunft einiger Ba-
taillone aus dem Jnnern von Holland in der Provinz
Nord Brabant. Einige Perſonen erklären dies Alles
durch die Nothwendigkeit, in der ſich das Hagger Ka-
binet befinde, die Unterhandlungen wieder anzuknü
pfen, um zu einer endlichen Ausgleichung zu kommen.
Die Abſtimmung der Generalſtaaten über die Budgets
legen ihm die gebieteriſche Verpflichtung auf, alle in
ſeiner Macht ſtehenden Mittel anzuwenden, um Eng-
land und Frankreich zu bewegen, eine neue Conferenz
in London zu verlangen. Die Frage ber den Schuld
Zoll würde natuürlich zu dieſem Zwecke führen.

Luttich, d. 22. Decbr. Die 3 Bataillons des
7ten Regiments ſind geſtern Abends hier angekommen.
Sie ſollten heute Morgens nach dem Luxemburgiſchen
aufbrechen, allein eine geſtern Abends eingegangene
Depeſche des General Hurel hat dieſe Ordnung der
Dinge veraändert, und der Abmarſch wird erſt morgen
Statt haben. Das 12te Linien-Regiment, das ſich
ebenfalls nach dem Luxemburgiſchen begiebt, iſt dieſe
Nacht ohne Aufenthalt durch unſere Stadt marſchirt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Herford unterm 22.

December: Jn der Nacht vom 21. auf den 22. d. M.
hat in hieſiger Stadt und Umgegend ganz unerwartet
eine ungewööhnliche Waſſerfluth, wie ſolche ſeit Men-
ſchengedenken nicht erinnerlich iſt, durch Austreten des
Werrafluſſes ſtattgefunden. Mehrere Straßen, ſowie
der neue Markt, waren 1 bis 4 Fuß unter Waſſer ge
ſetzt, ſo daß das Waſſer nicht allein in die Keller, ſon
dern auch in die unteren Etagen der Wohnungen drang
und bei der Nacht Schrecken und Unruhe veranlaßte
Die Stadt hat durch Einſturzen verſchiedener Brücken
und Aufwuühlen des Pflaſters, ſowie die Einwohner
an ihren Mobilien und Winter- Vorraäthen bedeutenden
Schaden erlitten ſonſtige Unglücksfälle ſind nicht vor-
gekommen. Auch in der Umgegend hat das Waſſer
an den Feldern und Feldfruchten großen Schaden an
gerichtet. Dieſe unerwartete ſchnelle Waſſerfluth kann
man nur einem wahrſcheinlich ſtattgefundenen Wolken
bruche in den Lippeſchen Gebirgen beimeſſen.

Am 17. December, Abends hatte in Aachen
ein Dienſtmädchen das Ungluck, mit ihrem Kleide dem
offenen Ofen zu nahe zu kommen. Erſteres wurde
ſogleich vom Feuer ergriffen, das ſchnell um ſich griff
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und durch den Luftzug noch angefacht wurde als die
Arme vor Angſt aus der Stube hinaus ſturzte. Alle
Mühe, die ſich Herbeieilende gegeben, ſie zu retten,
kam zu ſpat. Schon halb verkohlt, wurde ſie nach
dem Hospitale gebracht, wo man wenig Hoffnung zu
ihrer Rettung hat.

Man ſchreibt aus Moulins (Frankreich) vom
15. December: Kinem Bären, der hier von Führern
in den Straßen gezeigt wurde, gelang es, ſich zu be-
freien und ſich ſeines Maulkorbes zu entledigen. Auf
ſeinem Wege in den Wald von Randan traf er 2 Kin-
der an, erwürgte ſie, fraß ſie auf und verlor ſich dann
in den Wald.

Bei
der geſtrigen Eiſenbahn Probefahrt ereignete ſich das
Unglück, daß zwei Menſchen, welche einer Lokomotive
zu nahe ſtanden, von dem Räderwerke mit fortgeriſſen
wurden. Einer von ihnen mußte fur ſeine Unvorſich-
tigkeit beſonders hart buüßen, indem ihm beide Füße
zermalmt wurden in Folge deſſen er nach wenigen
Stunden ſeinen Geiſt aufgab. Dem Vernehmen nach
ſoll im Laufe dieſer Woche die Eiſenbahnfahrt vom

Man ſchreibt aus Wien, d. 19. Dec.

Prater aus eröffnet werden, und man glaubt mit eini
ger Zuverſicht, daß der Kaiſer ſelbſt die Eröffnung
derſelben feierlich vornehmen werde.

rr— 73
Getreidepreiſ

Nach Berliner Scheffel und Preugß. Gelde.
Nordhauſen, d. 23. December.

Weizen 1 thl. 18 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 7 TGerſte 25 28Hafer 16 5 2 20Rüböl, der Centner 11 thlr.

Leinöl, 11 thlr.Quedlinburg, d. 20, December. (Nach Wispeln).

Weizen 31 35 thl. Gerſte
Roggen 27 29 HaferRaffinirtes Rüböl, der Centner 10 thl.
Rüböl der Centner 10 thl.

Leinöl 103

18 19 thl.
13 14

Magdeburg, den 23. December. (Rach Wisveln,)
Weizen 26 351 thl. Gerſte 184 193 thl.
Roggen 25 27 Hafer 133 144

Waſſerſtand der Elbe bei Magdedurg
am 26. December Nr. 12.

m

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. December.

Jm Kronprinzen Hr. Rentier Thewor a. Bert-
ford. Hr. Miniſter Barcher a. Derbyſhire.
Hr. Militair Cotten a. Cherham Hr. Patt.
Farrer a. Jreland. Hr. Kaufm. Longé a.
Düſſeldorf. Hr. Kaufm. Werder a. Altona.
Hr. Kaufm. Rieber a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Kohn a. Schneeberg. Hr Kaufm. Unger g.
Joachimsthal. Hr. Kaufm. Hartmann a. Ei-
berfelo. Hr. Hotelbeſitzer Ugrein a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wiemann a. Osnabrtück.
Hr. Kaufm. Dull a. Nordhauſen. Die

Hrru. Kaufl. Grunow u. Grobe a. Kalbe. Hr.
Kaufm. Pabſt a. Naumburg. Hr. Cand. Lät-
kenhain a. Muünſter. Hr. Kaufm. Richter a.
Calbe. Hr. Kaufm. Robrahn a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: He. Kaufm. Somwmerfeld a.
Berlin. Hr. Kaufm. Lusgen a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Quenſentus a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Gabriel a. Hambarg. Hrn Paſtor
Wenndotf a. Schiera. Hr. Kaufm. Urſel g.
Menſen. Hr. Handl „Comm. Kemſen u. Hr.
Kaufm. Hoffmann a. Berlin. Hr. Oberlehrer
Heine a. Magdeburg. Hr. Hüttenſchreiber
Herwing a. Eisleben.

3 Schwänen: Hr. Hauptm. v. Schubert a. Delitzſch.
Hr. Dr. phil. Kahle a. Wittenberg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Roſenthal a. Kö-
then. Hr. OLG. Ref. Schreiber a. Pader
born. Hr. Refer. Salfeld a. Erdeborn.
Hr. Handl -Comm. Rödiger u. Hr. Ober Kellner
Löwe a. Leipzig.

Vier

Preisc m
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